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Günther Oettinger bleibt, was
er ist. Oettinger: „Kretschmann
macht nicht viel falsch, weil er
wenig macht. Da es Baden-
Württemberg nicht gut geht,
reicht das aus.“ Mit Guido Wolf
gelinge der Wechsel.

ANGELA STEIDLE

Reutlingen. „Die ein Mandat im
Land haben, trauen sich das Regie-
ren auch zu“, kommentierte EU-
Kommissar Günther Oettinger die
Wahl Guido Wolfs zum Spitzenkan-
didaten der CDU Baden-Württem-
berg: „Wolf hat es verstanden, aus
seinem Kampf etwas zu machen. Er
war der Vertreter des Landtags in
der Fläche.“

Zum vierten Mal war Oettinger
am Samstag zu Gast beim „Politi-
schen Mittagessen“ der Familienun-
ternehmer. Eine Legende, die sei-
nen Werdegang spiegelt: Beim ers-
ten Mal war er als Fraktionsvorsit-
zender der Landes-CDU aufgetre-
ten, danach als Ministerpräsident,
als Brüsseler Energie-Kommissar
und aktuell als „EU-Kommissar für
Digitale Wirtschaft und Gesell-
schaft“. Die Einarbeitung ins neue
Amt gehe „rasend schnell“.

Zurück im angestammten Ener-
giefeld ist Fracking für den Euro-
päer beileibe kein Tabu-Thema:
„Ich plädiere für eigene Pilotpro-
jekte.“ Energie-Diversifikation sei
eine Notwendigkeit: „Deutschland
war nie wirklich ein Kernenergie-in-
tensives Land, Baden-Württemberg
schon. Es wird seine modernen Koh-
lekraftwerke noch lange brauchen.“
Fossile Energien spielten in der
Welt eine bedeutend größere Rolle,
als dies hier zutage trete, sagte Oet-
tinger: „Die Deutschen sind beseelt
von Solar ohne Sonne, Leitungen
und Speicherung. Es geht nicht nur
um Windräder im Schwarzwald.“

Russland bestreite 50 Prozent sei-
ner Staatseinnahmen durch den Ver-
kauf fossiler Energieträger. Oettin-
ger: „Der Gaspreis ist an den Ölpreis

gekoppelt. Er ist ein politisches In-
strument. Putin vernichtet die wirt-
schaftlichen Grundlagen des Lan-
des und verliert das Vertrauen der
Welt.“ Ob aber „etwas Besseres“
nachkomme, sei zu bezweifeln.

Wettbewerbsentscheidend für
die deutsche Wirtschaft sind für Oet-
tinger starke Produkte und Dienst-
leistungen: „China liebt uns nicht.
Es bewundert uns. Dass wir uns
Wirtschaftssanktionen gegen Russ-
land erlauben können, hat damit zu
tun, dass unsere Produkte ge-
braucht werden.“ Er warnte davor,
dass die deutsche Handschrift in
Europa an Autorität verliere.

Ähnlich der Wirtschaftsunion for-
dert EU-Kommissar Oettinger
„Wertschöpfung durch Bündelung
aller Kräfte im digitalen Binnen-
markt: 28 nationale Datenschutzge-
setzte reißen Lücken auf.“ Deutsch-

land allein könne eine starke Posi-
tion gegenüber Google nicht erzwin-
gen, wohl aber Europa. „Wir brau-
chen die Weiterbildung der Lehrer,
damit die digitale Technik in den
Schulen endlich Einzug halten
kann“, betonte Oettinger, „und wir
brauchen einen Weiterbildungs-
Schub für Überfünfzigjährige statt
Bonsaikursen an der VHS“.

Auf die Frage nach der „Industrie
4.0“ antwortete Oettinger: Ja, Nils
Schmid habe schon bei ihm ange-
klopft, in Baden-Württemberg ma-
che das Sinn, auf dem Balkan weni-
ger. Die Herausforderungen der Zu-
kunft nahm er sportlich: „Hinter
uns liegt das Kleinfeldturnier in der
Halle. Die Runde auf dem Mobile-
Markt haben wir verloren. In der
nächsten Liga geht es auch gegen
China und Südkorea. Als Sandwich
sind wir da dünn unterwegs. Was

die Weltmeisterschaft bei den
Dienstleistungen in der Industrie
betrifft, kann man mitspielen oder
alles verlieren.“ Die digitale Revolu-
tion sei, so der EU-Kommissar, eine
Machtfrage, und die USA gleich vier-
fach überlegen: bei Kapital, Ener-
gie, digital und beim Alter. „Die
Amerikaner sind im Schnitt sieben
Jahre jünger“.

Beim Transatlantischen Freihan-
delsabkommen TTiP mit den USA
gehe es für die Unternehmen um
Zollabbau und gemeinsame Han-
dels-Standards: „Deutschland hat
Handelsabkommen mit 100 Län-
dern der Welt. Dass wir mit den USA
noch keins haben, ist der eigentli-
che Skandal“, sagte Oettinger. Die
Messlatte überm Teich liege sehr
hoch. Deutschland als Exportland
dürfe bei der Synchronisierung
nicht fehlen.

Reutlingen. Am Montag, 8. Dezem-
ber, 10.30 und 16 Uhr Jurte-Zelt: Mär-
chen-Erzählungen; ab 10.30 Uhr Mit-
mach-Werkstatt: Silberschmieden &
andere Aktivitäten; 16.30 Uhr Natur-
kundemuseum: Nikolaus erzählt und
beschenkt; ab 17 Uhr Marienkirche

Nordseite: Stockbrot backen am offe-
nen Feuer des Christlichen Zentrums;
17 Uhr Bühne: Heidi und Kay Wäch-
ter; 17.30 Uhr Bühne: Start der Verlo-
sung des Adventskalenders von nun
antäglich; achtes Fensterchen wird ge-
öffnet: Präsent von Südapotheke; 18
Uhr Marienkirche: Weihnachtskon-
zert des Friedrich-List-Gymnasiums.

EU-Digital-Kommissar Günther Oettinger (Mitte) war Gast bei den Reutlinger Familienunternehmern.  Foto: Angela Steidle

Ministerpräsident Winfried
Kretschmann hat am Samstag
22 Bürgerinnen und Bürger für
besonderes ehrenamtliches En-
gagement ausgezeichnet – da-
runter auch Doris Bornhäuser
aus Reutlingen.

Stuttgart/Reutlingen. „Nächsten-
liebe, Hilfsbereitschaft und Solidari-
tät zeichnen viele Bürgerinnen und
Bürger in Baden-Württemberg aus.
Es sind Tugenden und Werte, die
nicht von oben herab verordnet wer-
den, sondern die in einem freiheitli-
chen Gemeinwesen von unten her
wachsen, weitergegeben werden
und dieses erst mit Leben füllen“,
sagte Ministerpräsident Winfried
Kretschmann beim Festakt zum In-
ternationalen Tag des Ehrenamts.
Es sei wichtig, dass ehrenamtlicher
Einsatz und bürgerschaftliches En-
gagement so wie bei der heutigen
Veranstaltung auch öffentliche An-
erkennung finden. Daher freue er
sich, 22 Bürgerinnen und Bürgern
jeweils das Verdienstkreuz am
Bande des Verdienstordens der Bun-
desrepublik Deutschland überrei-
chen zu können, unterstrich der Re-
gierungschef.

„In der Nacht auf den heutigen 6.
Dezember, dem Nikolaustag, befül-
len wir die Schuhe unserer Lieben
mit kleinen Aufmerksamkeiten. Mit
dieser Geste begehen wir jedes Jahr
aufs Neue das Andenken an den
barmherzigen und mildtätigen Ni-
kolaus von Myra. Deshalb ist der
heutige Tag ein guter Anlass, ver-
diente Menschen, die ihrerseits so
viel für andere gegeben haben, mit
Anerkennung zu beschenken“,
sagte der Ministerpräsident. Die Or-
densprätendenten hätten über
Jahre und oft Jahrzehnte große Teile
ihrer Zeit, Ihrer Kreativität und Ih-
res Engagements an andere ver-
schenkt. Dies erfülle ihn mit Freude
und Dankbarkeit.

Unter den Ausgezeichneten be-
fand sich auch Doris Bornhäuser
aus Reutlingen. Sie habe in ihrer
Heimat am Fuße der Schwäbischen
Alb nicht nur als Kirchengemeinde-

rätin, Mitbegründerin eines Asylca-
fés und Unterstützerin für Familien
mit behinderten Kindern Gutes ge-
tan. Vor allen Dingen habe sich die
ehemalige Konrektorin der Sonder-
schule für Lernbehinderte in Mös-
singen seit den 80er Jahren auch für
Äthiopien engagiert, sagte Kretsch-
mann in seiner Laudatio.

Zunächst war Bornhäuser sieben
Jahre als Beraterin vor Ort. Dort
stieß sie auf ein Tabu: Behinderte
Kinder, die zu Hause versteckt wur-
den, teilweise sogar an Fesseln. Mit
großer Hingabe habe Bornhäuser
den Eltern und Kindern geholfen
und sie in ihrem Selbstvertrauen ge-
stärkt. 1984 sei es ihr gelungen, in
Addis Abeba eine Schule aufzu-
bauen, die mit acht behinderten
Kindern startete. Dank ihres Impro-
visationstalents wurden Bücher,
Spiele und vieles mehr quasi aus
dem Nichts gezaubert. Es entstand
die Keimzelle für das heutige Schul-
zentrum, das für mittlerweile 370
junge Menschen ein einzigartiger

Lernort ist. Obwohl ihr Auslands-
dienst 1987 endete, fahre Bornhäu-
ser regelmäßig nach Äthiopien. Un-
terstützt werde ihre Arbeit auch
durch den von ihr begründeten För-
derverein Behindertenhilfe Äthio-
pien e.V., den sie seit vielen Jahren
auch als Vorsitzende leitet.

Darüber hinaus führe sie durch
die Gedenkstätte Grafeneck auf der
Schwäbischen Alb, wo 1940 über
10 000 Menschen mit körperlichen
oder geistigen Beeinträchtigungen
getötet wurden. Kretschmann: „Do-
ris Bornhäuser hat behinderten
Menschen in jeglicher Hinsicht Ge-
sicht und Stimme gegeben.“

Info Der Internationale Tag des Eh-
renamtes (International Volunteer
Day for Economic and Social Develop-
ment, IVD) ist ein jährlich am 5. De-
zember abgehaltener Gedenk- und
Aktionstag zur Anerkennung und
Förderung ehrenamtlichen Engage-
ments. Er wurde 1985 von den Ver-
einten Nationen beschlossen.

Geöffnet ist
werktags von
10.30 bis
20.30/22 Uhr,
sonntags von
11 bis 20/22
Uhr.

Simon Bauer, Azubi im franz.K,
hat beim Baden-Baden-Award
den ersten Platz in der Katego-
rie „Fachkraft für Veranstal-
tungstechnik“ erreicht.

Baden-Baden/Reutlingen. Simon
Bauer wurde dabei für seine Ab-
schlussarbeit ausgezeichnet. Zu-
sammen mit Karin Ersching vom Fi-
gurentheater Tübingen hatte er ein
Bühnen- und Beleuchtungskonzept
zum Theaterstück „Das Labor der
Elemente“ entwickelt, das für das
Kultur vom Rande-Festival in Reut-
lingen konzipiert und im franz.K
aufgeführt worden war. Bauer war
dabei für die technische Entwick-
lung und Umsetzung zuständig.
Ziel war es, ein Theaterstück zu ent-
werfen, das ohne Sprache aus-
kommt, ein Theaterprojekt für alle
Sinne, für die ganze Familie und
Menschen mit Behinderung.

„Um der Öffentlichkeit zu zeigen,
was die Menschen hinter der Bühne
leisten und dass auch in ihnen oft
echte Künstler stecken, hat die In-
dustrie- und Handelskammer Karls-
ruhe einen Preis für Deutschland
beste und kreativste Auszubildende
ins Leben gerufen“, heißt es auf der
Homepage der Euraka-Akademie.
So wurden am 28. November überra-
gende Abschlussarbeiten frisch ge-
backener Bühnenmaler/Bühnen-
plastiker, Maskenbildner, Medienge-
stalter Bild und Ton, Veranstaltungs-
kaufleute und Veranstaltungstechni-
ker geehrt. Insgesamt 15 Preise in
fünf Berufskategorien wurden in Ba-
den-Baden vergeben.

„Auch wir gratulieren Simon
Bauer zu seiner überragenden Ab-
schlussarbeit und freuen uns umso
mehr, dass er unserem Haus auch
nach seiner Ausbildung erhalten
bleibt“, schreibt das franz.K.

Info Eins Plus zeigt morgen, Diens-
tag, 9. Dezember, 23.30 Uhr, die Hö-
hepunkte des Events in einer Fernseh-
dokumentation.

Schlägerei vor Diskothek

Reutlingen. Vor einer Diskothek sind
Samstagnacht, kurz nach 3 Uhr, min-
destens drei Gäste in eine handfeste
Auseinandersetzung geraten. Die
Gründe für die Schlägerei, die direkt
vor der Disco ausgetragen wurde,
konnten auch mehrere Streifenbesat-
zungen nicht klären. Einer der Betei-
ligten kam leichtverletzt in die Klinik.
Das Polizeirevier Reutlingen hat die
weiteren Ermittlungen übernommen.

Von Fahrbahn gerutscht

Reutlingen. Weil sie getrunken
hatte, ist eine 22-jährige VW Golf-Fah-
rerin am Samstag gegen 4 Uhr in der
Schieferstraße an der Auffahrt zur
Rommelsbacher Straße mit ihrem
Auto von der Fahrbahn abgekommen
und gegen einen Baum geprallt. Ver-
letzt wurde niemand, es entstand je-
doch ein Schaden von rund 3000 Euro.
Der Schaden am Baum kann bislang
nicht beziffert werden. Da die Verursa-
cherin unter Alkoholeinwirkung
stand, musste sie sich einer Blutent-
nahme unterziehen. Der Führerschein
wurde einbehalten.

Führerschein einbehalten

Altenburg. Sonntagfrüh gegen
2 Uhr befuhr ein 22-jähriger Golf-Fah-
rer die Illerstraße. In einer Kurve kam
sein Wagen vermutlich aufgrund
überhöhter Geschwindigkeit nach
links von der Straße ab und prallte ge-
gen zwei geparkte Autos. Bei der Un-
fallaufnahme stellten die Polizisten Al-
koholgeruch in der Atemluft des jun-
gen Mannes fest und behielten den
Führerschein des 22-Jährigen gleich
ein. Sachschaden: rund 10 000 Euro.

Eningen. Die Nordic-Walking-
Gruppe der Naturfreunde trifft sich
am Dienstag, 9. Dezember, 16 Uhr,
zum Lauftreff am Parkplatz Glem-
ser Stausee. Am Samstag, 13. De-
zember, 18 Uhr, ist die Jahresab-
schlussfeier im Naturfreundehaus.

Ministerpräsident Winfried Kretschmann hat Doris Bornhäuser mit dem Bundesver-
dienstkreuz ausgezeichnet.  Foto: StaatsministeriumBaden-Württemberg

Simon Bauer vom franz.K. wurde jetzt
mit dem Baden-Baden-Award ausge-
zeichnet.  Foto: Privat

CDU und Junge Union Reutlin-
gen kritisieren die Verwaltungs-
spitze und bezeichnen den ge-
planten Etatentwurf als „ver-
antwortungslos“.

Reutlingen. Nach einer Vorstands-
sitzung und einer Veranstaltung
zum „Doppelhaushalt 2015/2016
der Stadt Reutlingen“, in der CDU-
Fraktionsvorsitzender Andreas vom
Scheidt die Eckdaten vorgestellt
hat, kritisieren die JU- und CDU-
Stadtverbände die Verwaltungs-
spitze: Der geplante Etat sei „verant-
wortungslos“. Angesichts nie da ge-
wesener Rekordsteuereinnahmen
und niedriger Zinsen sei es unver-
antwortlich, den Schuldenstand bis
2018 von 86 auf rund 150 Millionen
Euro nahezu zu verdoppeln, geben
die Stadtverbandsvorsitzenden Ga-
briele Gaiser (CDU) und Philip
Schwaiger (JU) zu bedenken. Die
planmäßige Tilgung der aktuellen
Schulden dauere laut Verwaltung
bis 2037 an. Hinzu komme die Til-
gung der „Interimsschulden“ von
60 bis 70 Millionen Euro, welche
laut Haushaltsentwurf zusätzlich
bis 2018 angehäuft würden.

„Den Entwurf der Verwaltung
kann die CDU auf keinen Fall so mit-
tragen. Und Steuererhöhungen zur
Finanzierung wird es mit uns nicht
geben. Wir leben schlicht über unse-
ren Verhältnissen“, sagte Gaiser.

Weiterhin gibt die CDU zu beden-
ken, dass es noch immer einen ho-
hen Investitionsstau für die kom-
menden Jahre in der Stadt gebe, wel-
cher wie ein Damoklesschwert über
der Kommune schwebe. „Als An-
walt der jungen Generation können
wir eine derart verantwortungslose
Schuldenmacherei nicht guthei-
ßen. Wir sind froh, dass die Mei-
nung auch innerhalb der CDU-Frak-
tion geteilt wird“, sagte Schwaiger.
Es müsse eine Perspektive für eine
schuldenfreie Zukunft der Stadt ge-
schaffen werden.

„Nach dem bereits umstrittenen
Schuldenhaushalt 2013/2014 hät-
ten wir Konsolidierungsmaßnah-
men beim neuen Doppelhaushalt
erwartet, leider ist das Gegenteil
der Fall. Dieser Haushalt führt Reut-
lingen in eine ungewisse finanzielle
Zukunft, welche mit Investitions-
und Sanierungsausgaben einige
Fallstricke bereithält“, kritisiert Gai-
ser weiter. Eine verantwortungs-
volle, zukunftsfähige Finanzpolitik
sehe anders aus. Die Ausgabenseite
müsse auf den Prüfstand, und das
Thema Gewerbeansiedlung dränge
mehr denn je. CDU und JU fordern
daher OB Barbara Bosch auf, end-
lich einen schuldenfreien Haushalt
anzustreben und nicht weiter vor
den Finanzproblemen der Stadt da-
vonzulaufen. „Die Lücke zwischen
Einnahmen und Ausgaben muss ge-
schlossen werden“, sagte Gaiser.

JU/CDU: Leben über
unsere Verhältnisse
Christdemokraten lehnen Etatentwurf ab

WEIHNACHTSMARKT

Reutlingen. Am Montag, 8. Dezem-
ber, ist in Stuttgart die 250. Montags-
demo gegen Stuttgart 21, wenige
Tage nach dem Abbruch des „Was-
serwerferprozesses“. Mit dabei ist
auch die Die Reutlinger „attac“
Gruppe.

Wo genau demonstriert wird, ist
derzeit noch unklar. Die Behörde
weigert sich, eine Entscheidung des
Verwaltungsgerichts zu akzeptie-
ren, die Kundgebung direkt vor dem
Hauptbahnhof am richtigen Ort
stattfinden zu lassen.

POLIZEIBERICHT

Reutlingen. Am Donnerstag, 11. De-
zember, 8.30 bis 9.30 Uhr, gibt es in
der Jos-Weiß-Ganztagesgrund-
schule eine Schnupperstunde: Al-
len Eltern und Kindern stehen die
Klassenzimmertüren offen. Eingela-
den sind Eltern und Kinder, die an
einer Februareinschulung 2015 so-
wie an einer Septembereinschu-
lung 2015 interessiert sind.

Betzingen. Bei der Weihnachtsfeier
der Betzinger Sängerschaft 1837 hat
Bürgermeister Robert Hahn am
Samstag in der Karlshöhe zwei Sän-
gerringe der Stadt Reutlingen an
das Ehepaar Joachim und Margot
Wannhoff für 40-jährige aktive Mit-
gliedschaft in einem Gesangverein
überreicht.

Heute: 250. Demo
gegen Stuttgart 21

Walking und Feier
der Naturfreunde

Schnupperstunde
an Jos-Weiß-Schule

Keine Bonsaikurse an der VHS
EU-Kommissar Oettinger warnt vor dem Verlust der eigenen Handschrift

Besonderes Engagement geehrt
Ministerpräsident Kretschmann zeichnet Doris Bornhäuser aus

Sängerringe für
die Wannhoffs

Baden-Baden-
Award für
Simon Bauer


